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Goldener Herbst in Homberg: 
Herbstmarkt lockte 3500 Gäste mit Musik, Handwerk und Begegnungen

Bunte Herbstfarben, Musik auf dem Marktplatz, der Duft regionaler Spezialitäten und viele kleine Entdeckungen: Der Homberger Herbstmarkt hat am Sonntag, 4. Oktober, gezeigt, wie lebendig die historische Altstadt sein kann. Rund um Marktplatz, Untergasse, Westheimer Straße und Ziegenhainer Straße verwandelte sich Homberg in eine große Flaniermeile und lud zum Bummeln, Schauen, Genießen und Verweilen ein.

Schon am Vormittag stand der Tag ganz im Zeichen des Erntedanks. Mit dem Gottesdienst auf dem Marktplatz begann ein Veranstaltungstag, der Tradition und modernes Stadtleben miteinander verband. Ab 11 Uhr öffneten die Marktstände und die Innenstadt füllte sich zunehmend mit Leben.

Rund 50 herbstlich gestaltete Stände boten Handwerk, Kunsthandwerk, regionale Produkte, Dekorationen und kulinarische Spezialitäten. Gerade diese Mischung macht den besonderen Reiz des Homberger Herbstmarktes aus: Hier geht es nicht allein ums Einkaufen. Vielmehr entsteht ein Markterlebnis, bei dem man ins Gespräch kommt, Bekannte wiedertrifft und immer wieder Neues entdeckt. Auch vegetarische Angebote gehörten zum kulinarischen Spektrum.

Musik, die durch die Altstadt klingt
Für den passenden musikalischen Rahmen sorgte ein abwechslungsreiches Programm auf der Marktplatzbühne. Den Auftakt machten Sunny Vibes, die mit Gesang, Gitarre und Saxofon für gute Laune sorgten. Anschließend zeigte der Kölner Loop-Artist Lars Fiero, wie aus einzelnen live eingespielten Klängen Schritt für Schritt ein kompletter Bandsound entsteht.
Den musikalischen Schlusspunkt setzte das Trio Blue Tube. Mit Swing, Blues, Latin und Funk brachte das Trio einen ganz eigenen Sound auf den Marktplatz und sorgte dafür, dass der Herbstmarkt auch musikalisch in Bewegung blieb.

Damit wurde der Marktplatz erneut zu dem Ort, an dem sich Besucherinnen und Besucher bei Sonnenschein gerne niederließen, Musik hörten, miteinander plauderten und das Marktgeschehen beobachteten.

Ein Markt für die ganze Familie
Besonders vielfältig präsentierte sich das Angebot für Kinder und Familien. In der Untergasse warteten eine Hüpfburg, eine Schminkstation und kreative Bastelaktionen des Jugendzentrums. Beim THW durfte beim traditionellen Kürbisschnitzen an der Ziegenhainer Straße selbst Hand angelegt werden.
Auch die Stadtjugendfeuerwehr und die DRK-Rettungsdienstschule beteiligten sich mit Aktionen und ergänzten das Programm in der Ziegenhainer Straße.
So wurde aus dem Marktbesuch schnell ein Familienausflug: Während die Erwachsenen an den Ständen stöberten oder bei Kaffee und regionalen Spezialitäten eine Pause einlegten, gab es für die jüngeren Besucherinnen und Besucher jede Menge zu entdecken und auszuprobieren.

Geschichte zum Anfassen
Auch die Homberger Geschichte bekam ihren Platz. Das Heimatmuseum und das Haus der Reformation öffneten ihre Türen. Besonders passend zum diesjährigen Veranstaltungsjahr war der Reformationsjubiläumsdruck an der historischen Druckerpresse mit Mike Luthardt.
Damit zeigte der Herbstmarkt eine Stärke, die Homberg besonders auszeichnet: Die Veranstaltung verbindet das gesellige Treiben eines Stadtfestes mit der Geschichte und dem kulturellen Erbe der Fachwerkstadt.

Verkaufsoffener Sonntag belebt die Innenstadt
Zum Herbstmarkt gehörte auch der verkaufsoffene Sonntag. Die Geschäfte in der Innenstadt beteiligten sich am Marktgeschehen und sorgten dafür, dass sich der Besuch nicht nur auf die Marktstände konzentrierte. Zwischen Fachwerkfassaden, herbstlicher Dekoration, Musik und Einkaufsmöglichkeiten entstand so eine Innenstadt, die an diesem Sonntag ganz besonders lebendig wirkte. Viele nutzten den geöffneten REWE-Markt, das Modehaus Vockeroth und viele weitere Geschäfte, um für das Wochenende einzukaufen, fiel doch die Einkaufsmöglichkeit am Samstag mit dem Feiertag „Tag der deutschen Einheit“ weg.

Der Homberger Herbstmarkt brachte somit unterschiedliche Generationen, Vereine, Händler, Kulturschaffende und Besucher zusammen und schaffte Raum für Begegnungen.

Ein Fest, das Freude und Gemeinschaft spendet
Es war einfach schön anzuschauen: fröhliche Menschen, die gemeinsam durch die Altstadt schlendern, Kinder mit selbst geschnitzten Kürbissen, Musik auf dem Marktplatz, Gespräche an den Ständen und die besondere Atmosphäre einer Stadt, die ihre Traditionen pflegt und gleichzeitig offen für Neues ist.

Der Homberger Herbstmarkt hat damit erneut unter Beweis gestellt, warum er fest zum Veranstaltungskalender der Kreisstadt gehört. Nach Ostermarkt, Heimatfest und den Sommerveranstaltungen war er ein stimmungsvoller Höhepunkt im Veranstaltungskalender und zugleich ein schöner Auftakt in die goldene Jahreszeit. (di)
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